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Kurzfassung 

Die derzeit genutzten Diagnosesysteme für Fahrzeuge unterliegen überwiegend dem Prinzip 

der sogenannten "Geführten Fehlersuche" (GFS). Die GFS-Technologie hat über viele Jahre 

den Stand der Technik in den Werkstätten dargestellt. Mit steigender Komplexität der Fahr-

zeugsysteme durch ihre Varianten- und Funktionsvielfalt und den Einsatz vernetzter mecha-

tronischer Systeme stößt sie jedoch nun an ihre Grenzen – sowohl bei der Nutzung in den 

Werkstätten als auch bei der Entwicklung der Diagnoseanwendungen selbst. Viele der zu-

grunde liegenden Limitierungen sind systemimmanent und nicht behebbar. 

Dringend gebraucht werden intelligente Systeme, die lernfähig und adaptiv sind und das Ser-

vicepersonal aktiv in den Diagnoseprozess einbeziehen, anstatt es durch einen starren und 

einengenden Diagnoseablauf zu führen. Aber welche Kriterien genau machen ein intelligen-

tes Diagnosesystem aus? Das vorliegende Papier formuliert Anforderungen an Architektur 

und Funktionalität, die ein intelligentes Diagnosesystem mitbringen muss. Die Diskussion 

wird am Beispiel der Diagnoseumgebung Raptor Diagnostic Suite geführt, die als kommer-

zielles Produkt für Fahrzeuge und andere komplexe technische Systeme verfügbar ist. 

 

 

1. Heutige Situation in den Werkstätten 

Die rasche technologische Weiterentwicklung in der Automobilindustrie, die zunehmende 

Verwendung von Fahrerassistenzsystemen und die immer stärkere Vernetzung der Systeme 

führen zu Fahrzeugen erheblicher Komplexität. Moderne Fahrzeuge zeichnen sich durch ei-

nen immer höheren Anteil dieser Systeme, eine außerordentlich hohe Typen- und Varianten-

vielfalt und eine hochgradig individuelle Ausstattung bei immer kürzer werdenden Produkt-

zyklen aus. 


